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1 Aufbau, Ziel und Zweck des Sportkonzeptes   
 

Das Sportkonzept umfasst folgende Teile: 

1. Leitbild (vorliegendes Dokument) 

2. Gemeinde-Sportanlagenkonzept (GESAK)  

(Konzept für Raum und Infrastruktur für Bewegung und Sport, Inventar 

Sportanlagen, konkrete Ziele und Massnahmen) 

3. Förderrichtlinien 

 (Arten und Kriterien der Sportförderung) 

4. Aufgabenumschreibung für die Sportkommission und die Fachstelle Sport 

(Arbeitsweise und Aufgaben) 

5. Benützungsreglement 

 (Vergaberichtlinien und –verfahren, Benutzungsgebühren) 

 

Das Sportkonzept formuliert die Rahmenbedingungen und die Strategie für die 

Sportpolitik der Stadt Aarau. Es dient dem Stadtrat als Grundlage für mittel- und 

langfristige Entscheidungen zugunsten einer systematischen und langfristig 

wirksamen Sportentwicklung.  

 

Das Sportkonzept:  

• bildet die Grundlage für die zukunftsorientierte Sportentwicklungs- und Sport-

anlagenplanung, 

• umschreibt die Arbeitsweise, Aufgaben und Kompetenzen der mit dem Sport 

befassten Gremien und Verwaltungsstellen, insbesondere der städtischen 

Sportkommission,  

• zeigt den Anspruchsgruppen transparent auf, welchen Grundsätzen die Sport-

förderung unterliegt, 

• ermöglicht die Erneuerung des Sportes auf der Grundlage eines sich ständig 

verändernden und erweiternden Sportverständnisses der Bevölkerung, 

• und setzt die Sportpolitik des Bundes und des Kantons Aargau stufengerecht 

um. 
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Ausgangslage 
 

Der Sport und seine Bedeutung strahlen auf verschiedene Bereiche aus, insbeson-

dere beeinflussen die mit ihm zusammenhängenden Angebote und Fragestellungen 

die Standortgunst der Kantonshauptstadt.  

 
2.1 Regionale Dimension  

 

Aarau als Hauptstadt des Kantons, als regionales Agglomerationszentrum mit attrak-

tiven  Wohn-, Arbeits- und Bildungsmöglichkeiten versteht sich auch als Kulturzen-

trum und Sportstadt. 

 

Eine Vielzahl von Sport-, Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten in der freien Natur 

oder in Sportanlagen stehen der Bevölkerung und den verschiedenen Interessen-

gruppen zur Verfügung. 

 

Meisterschaften und Wettkämpfe von nationaler Bedeutung (Fussball, Handball, 

Leichtathletik, Pferdesport, Schwimmen etc.) werden in Aarau regelmässig durch-

geführt. 

 

Aarau bildet das Zentrum für eine zielgerichtete, individuelle Förderung der 

Leistungssportler und -sportlerinnen im Aargau. Dazu gehören die Sportklasse an 

der Kreisschule Buchs-Rohr, die Sportklasse an der Alten Kantonsschule, 

Handelsschule KV- und Berufsschule Aarau für Individuallösungen, 

leistungssportunterstützende Lehrbetriebe und die nationalen Trainingszentren 

(Leistungszentren / Nachwuchsstützpunkte) in und um Aarau. 

 
2.2 Politische Dimension 

 

Vor diesem Hintergrund ist der Sport aus verschiedenen Gründen für eine Vielzahl 

von verschiedenen Politikfeldern bedeutsam: 

 



Sportkonzept der Stadt Aarau - Leitbild 

Seite 5       

  
 

Sozialpolitisch bedeutsam: Sport fördert die Integration unterschiedlicher Men-

schen und Kulturen in unserer Gesellschaft. Sportliche Betätigung bildet eine Basis 

für die Entwicklung sozialer Kompetenzen und Verantwortung. 

 

Gesundheitspolitisch bedeutsam: Sport fördert das körperliche, seelische und 

geistige Wohlbefinden und Gleichgewicht. Sportliche Betätigung ist eine wichtige 

Basis für eine gesunde Bevölkerung. 

 

Bildungspolitisch bedeutsam: Sport fördert die Gleichzeitigkeit von sozialem, kog-

nitivem und physischem Lernen. Bewegung und Sport bilden eine zentrale Basis für 

die Bildung, für den Kampf gegen die Bewegungsarmut und gegen die daraus 

entstehenden Gesundheitskosten. 

 
Umweltpolitisch bedeutsam: Aarau fördert die Weiterentwicklung von natur- und 

umweltverträglichen Formen der Sportausübung durch Sicherstellung von nachhal-

tigen sportlichen Aktivitäten in einer intakten, naturnahen Umwelt. 

 
Standortpolitisch bedeutsam: Aarau betrachtet ein vielfältiges Sportangebot als 

Beitrag zur Attraktivität der Kantonshauptstadt als Wohn- und Arbeitsort. Mit einem 
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breiten Angebot stärkt Aarau seine kantonale und regionale Standortqualität und 

Wettbewerbsposition. 

 
Wirtschaftspolitisch bedeutsam: Die Durchführung von nationalen und inter-

nationalen Sportveranstaltungen sind wichtig für das Stadtmarketing, das lokale Wirt-

schaftsleben und den Tourismus. Allgemeine attraktive Sportangebote, als weicher 

Standortfaktor, sind für die Wirtschaftsförderung von zunehmender Bedeutung.  

 
Kulturpolitisch bedeutsam: Sportanlagen und Kultureinrichtungen entsprechen 

dem modernen Freizeitverhalten der Bevölkerung: Gut erschlossen und zeitgemäss 

konzipiert wirken sie sich positiv auf die Standortattraktivität und Identitätsfindung 

aus. 

 

2.3 Infrastrukturelle Dimension  
 

Die Bereitstellung von Sportanlagen aller Art - Freianlagen, Sporthallen, Bäder, 

Eissportanlagen und sportartspezifischen Anlagen - ist zentral zur Sicherstellung 

eines attraktiven Angebotes. 

 

Die Stadt Aarau verfügt heute über ein überdurchschnittliches Angebot an regional, 

teilweise national ausgerichteten Sportstätten. 

 

Die Sicherstellung von Anlagen in ausreichender Zahl, gutem baulichen (zeitgemäs-

sen) Zustand und den internationalen Vorschriften Rechnung tragend, ist darum die 

wichtigste Aufgabe der städtischen Sportförderung. Der Ausbau, die Instandhaltung 

und Erneuerung, die Sanierung oder Umnutzung wird darum möglichst unter Berück-

sichtigung der Breite der Sport- und Bewegungsvorstellungen aller Anspruchsgrup-

pen durchgeführt.  
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3 Sportpolitische Ziele und Leitsätze  
 
3.1 Ziele 

 
Die Stadt Aarau:  

• betreibt eine auf die Bedürfnisse der Bevölkerung, der Schulen und der 

Sportorganisationen abgestimmte Sportpolitik und erhöht damit den Stellenwert 

des Sports, 

• fördert und unterstützt mit ihrem vielfältigen Sportangebot (Sport-, Spiel-, und 

Bewegungsmöglichkeiten) den Breiten-, Freizeit-, und Leistungssport von Kin-

dern, Jugendlichen, Erwachsenen, Menschen mit Behinderungen, Senioren und 

Seniorinnen und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung, 

zur Selbstverwirklichung, zur Gesundheitsförderung und zur sozialen 

Anerkennung, 

• versteht den Sport als Teil der Stadtentwicklung und sichert mit einer ange-

messenen Sportentwicklung, dass sein Stellenwert auch in Zukunft hoch bleibt, 

• stellt funktionsgerechte, möglichst wettkampftaugliche und attraktive Infrastruk-

turen zur Verfügung, damit die Wünsche und Bedürfnisse möglichst vieler  

Anspruchsgruppen angemessen berücksichtigt werden, 

• sichert mit geeigneten Instrumenten die Mitwirkung der betroffenen Anspruchs-

gruppen und Nutzer/-innen bei Planungs- und Entscheidungsprozessen, damit 

künftige Belange des Sports von breiten Kreisen der Bevölkerung getragen 

werden. 

 

3.2 Leitsätze 

 

A.  Sportanlagen: Die Sportanlagen der Stadt Aarau sind in gutem baulichem Zu-

stand und nach Möglichkeit für alle Anspruchsgruppen zugänglich. 

 

B.  Partnerschaft: Privatinitiative ist im ausserschulischen Sportbereich tragend. 

Die Stadt agiert hier subsidiär, betrachtet die vielfältigen privaten Vereini-

gungen und Trägerschaften von Sportarten als Partner. Sie spricht ihre Sport-
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politik mit diesen Partnern ab, respektive bezieht sie in ihre Planungen 

angemessen ein.   

 

C. Förderung/Unterstützung: Die Stadt Aarau setzt ihre Mittel für den Sport durch 

wirkungsorientierte Förderrichtlinien gezielt ein. Sie leistet Beiträge an Sport-

vereine und -organisationen im Hinblick auf ein öffentliches Interesse an 

Bewegungsförderung, an Jugendförderung und Förderung des Breitensportes. 

Der grösste Anteil der Bevölkerung übt Sport als Breitensport aus. Dabei han-

delt es sich grösstenteils um Individualsport bzw. ungebundene Sport-

ausübung. Deshalb kommt in der Sportförderung dem Nachwuchs- und 

Breitensport besondere Bedeutung zu. 

Der Leistungssport ist untrennbar mit dem Breitensport verbunden. Der 

Breiten- und Nachwuchssport benötigt Vorbilder und Identifikationsfiguren, wie 

dies erfolgreiche Leistungssportler/-innen in hohem Masse sind. Die wechsel-

seitige Abhängigkeit ist unbestritten. Deshalb ist es das Ziel, beide Formen bei 

der Sportförderung angemessen zu berücksichtigen. 

 

D.  Instrumente: Politik und Verwaltung der Stadt Aarau handeln aktiv, ziel- und 

zukunftsorientiert aufgrund des Gemeinde-Sportanlagenkonzeptes (vgl. 2. Teil 

des Sportkonzepts). Eine zentrale Fachstelle in der Stadtverwaltung mit 

Gesamtübersicht bezüglich Sportfragen bildet die Schnittstelle zwischen der 

Stadt und den Anspruchsgruppen.  

 

E.  Stadtentwicklung: Die Stadt Aarau berücksichtigt bei stadtplanerischen Mass-

nahmen neue Erkenntnisse in der Sportentwicklung. 

 

F.  Natur/Umwelt: Bei der Durchführung von Sportanlässen legt sie Wert auf die 

Umsetzung von ökologischen Anliegen. 

 

G.  Regionale Zusammenarbeit: Die Stadt Aarau strebt die regional-koordinierte 

Planung, den Bau und gemeinsamen Betrieb von Infrastrukturen an. 
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H. Information/Kommunikation: Die Stadt Aarau verstärkt das regionale Bewusst-

sein in der Sportpolitik bei der Bevölkerung. Sie informiert und kommuniziert 

offen über die Sportpolitik und die Sportförderung.  
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4 Anspruchsgruppen 

 

Sport mit all seinen Facetten kennt viele Anspruchsgruppen. Die hauptsächlichsten 

sind: 

• Einwohner/-innen der Stadt Aarau aller Altersstufen 

• Schulen (Kindergarten, Sekundarstufe I und II, Tertiärstufe): 

- Obligatorischer Sportunterricht 

- Freiwilliger Schulsport 

• Vereine/Verbände/Clubs: Einzel- und Mannschaftssport (Training, Wettkämpfe, 

Meisterschaften, Turniere, Kurse/Lager) 

- Ortsansässig/nicht ortsansässig 

• Menschen mit Behinderungen 

• Senioren und Seniorinnen 

• Individualsportler/-innen (als Hobby oder professionell) 

• nicht organisierte Sporttreibende (lose Sportgruppen) 

• Organisatoren und Organisatorinnen von Sport-Eventanlässen 

• Private Anbieter/-innen, Institutionen und Organisationen (Rehabilitation, Fitness, 

Tanz u.a.m.) 

• Tagesaufenthalter/-innen (Arbeitgeber/-innen, Arbeitnehmer/-innen, Touristen und 

Touristinnen) 

• umliegende Gemeinden 
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5 Kernaufgaben der Stadt Aarau  
 

Zu unterscheiden ist der Bereich des obligatorischen Sportangebotes (im Wesent-

lichen Schulsport) von den Bereichen der Sportförderung im Bereich des Breiten-

sports respektive des sportlichen Freizeitangebotes, wo die Stadt subsidiär wirkt. Im 

Rahmen der vorhandenen Ressourcen nimmt die Stadt Aarau folgende 

Kernaufgaben wahr: 

 

• Bereitstellung und Bewirtschaftung der Sportanlagen 

− Erstellung und Instandhaltung der städtischen Sport-Infrastruktur (indoor und 

outdoor), 

− Bereitstellung eines möglichst vielen Anspruchsgruppen gerecht werdenden 

Nutzungskonzeptes für die städtischen und kantonalen Sport-Infrastrukturen, 

− ausgewogene Berücksichtigung der Bedürfnisse des Vereins- und Individual-

sportes. 

 

• Bewegungsräume 

− Ausbau und Instandhaltung für den nicht organisierten Sport und die Alltagsbewe-

gung, 

− Sport und Bewegung als integrierter Bestandteil der Stadtentwicklungsplanung. 

 

• Dienstleistungen 

− Einsetzung einer städtischen Sportkommission, 

− Führung einer Fachstelle für Sport, 

− inhaltliche und informelle Zusammenarbeit mit den kantonalen wie Bundesstellen 

(BKS/BASPO), abgestimmte subsidiäre Förderung, sowie Dokumentation und 

Kommunikation der verschiedenen Ebenen der Sportförderung, 

− Mitwirkung bei der Erarbeitung regionaler Lösungen im Bereich Sportanlagen und 

Sportförderung in Zusammenarbeit mit den kantonalen Stellen, dem 

Planungsverband der Region Aarau (PRA), den Nachbargemeinden sowie der 

Netzstadt AareLand (www.aareland.ch). 

 

http://www.aareland.ch)
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• Controlling 

− Qualitätskontrolle im Hinblick auf die langfristige Wirksamkeit aller 

Angebotsformen, 

− Kontrolle der Sportstättennutzung sowie Befragung der Nutzer/-innen, 

− Datenerhebung zur aktuellen Sportnachfrage sowie künftige Bedürfnisse der 

Bevölkerung. 

 

• Information / Kommunikation 

− Unterhaltung einer digitalen Informationsplattform und eines Sportveranstaltungs- 

kalenders, 

− Informationen über Leistungen und Kosten der Sportförderung/-unterstützung. 

 

• Sportförderung / -unterstützung 

− Die Sportförderung richtet sich nach Grundsätzen und erfolgt aufgrund von 

Förderrichtlinien,  

− Die Stadt tritt entweder in Erfüllung staatlicher Aufgaben oder dann subsidiär auf 

und agiert im Rahmen des Public Private Partnership.   
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6  Grundsätze der Sportförderung 

 

Sportförderung: 

− ist eine umfassende Aufgabe, die die Anliegen der gesamten Bevölkerung, der  

Schulen, der Vereine und anderer Anbieter/-innen berücksichtigt, 

− soll den örtlichen Gegebenheiten, den sportpolitischen Erfordernissen und den 

kommunalpolitischen Entscheidungen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 

gerecht werden, 

− soll den Anteil der sportlich aktiven Menschen erhöhen, Bewegungs- und Ge-

sundheitsbewusstsein schaffen und zur höheren Lebensqualität beitragen, 

− soll besonders die Aktivitäten des Jugend- und Breitensports erfassen, 

− soll dem Leistungssport in Sportanlagen, die dafür geeignet sind, angemessene 

Zeiten einräumen, 

− erfolgt in erster Linie durch die Bereitstellung und Instandhaltung von Sportstät-

ten, Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten, 

− verlangt als integraler Bestandteil für alle Angebotsformen eine Qualitätskontrolle 

insbesondere im Hinblick auf die langfristige Wirksamkeit. 

 

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Förderung, sowie auf eine bestimmte 

Art und Höhe der Förderung, besteht nicht. 

 

Die Arten und konkreten Kriterien der Sportförderung werden in den Förderrichtlinien 

(3. Teil des Sportkonzeptes) geregelt. 

 
 

 


